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LEICHTATHLETIK

Michael Ender läuft über
Allgäuer Gipfel
Der Allgäuer Ultra-Trail über 69
Kilometer und knapp 3000 Hö-
henmeter gilt als Herausforderung.
Mit Start und Ziel in Sonthofen
führte die Strecke über bekannte
Gipfel und durch das Kleinwalser-
tal. Michael Ender (Al-ko Triathlon
Augsburg) mit 7:25 Stunden hielt
als Zehnter von 230 Finishern gut
mit. Beim Marathon-Wettbewerb
über 42,2 Kilometer mit 1500 Hö-
henmetern waren Sybille Mai (TG
Viktoria; 4:55 Std.) und Peter Hob-
mair (Al-ko; 4:49 Std.) die besten
Augsburger. (wilm)

MOTORSPORT

AMC Haunstetten ist
Bahnpokalsieger
Beim Grasbahnrennen (Endlauf Na-
tionale Seitenwagenklasse) in Her-
tingen waren die Gespanne des
AMC Haunstetten sehr erfolg-
reich. Im Stechen um Platz eins si-
cherte sich das AMCH-Gespann
Guggemoos/Leis den Gesamtsieg
und somit den Titel des deutschen
Bahnpokalsiegers 2012. Auf den be-
achtlichen dritten Platz kamen die
Haunstetter Neueinsteiger Florian
Klein/Sonja End. Ebenfalls als
Neueinsteiger belegten Hubert
Gröbmeier/Stefan Peters den ach-
ten Platz. Am Samstag, 25. August,
findet das Finale der Internationa-
len Gespannklasse statt. Mit dabei
vom AMC Haunstetten sind die
Duos Stefan Brandhofer/Daniel
Eibl, Markus Brandhofer/Corinna
Günthör und Waldemar Gugge-
moos/Franz Leis, die aufgrund ih-
res deutschen Meistertitels der Na-
tionalen Gespannklasse ebenfalls
in der internationalen Gespannklas-
se startberechtigt sind. Haunstet-
ten belegt nun im Gesamtklasse-
ment den dritten Rang. (pm)
Bayerncup Finale in Abensberg
1. AC Landshut (45 Punkte), 2. MSC Pfaf-
fenhofen (44), 3. AMC Haunstetten (39), 4.
MSC Olching (26)

Rosenbauer erzielt Bestweite
Leichtathletik Speerwerferin landet bei süddeutscher Meisterschaft hinter

Olympia-Silbermedaillengewinnerin Obergföll auf Rang zwei. Enache im Hochsprung Dritter
Die erfolgreichste Augsburger
Leichtathletin der Saison 2012 heißt
Susanne Rosenbauer. Die Speer-
werferin der LG Augsburg (Stamm-
verein TSV Schwaben Augsburg)
holte noch einmal zu einem großen
Wurf aus. Bei der süddeutschen
Meisterschaft in Wetzlar flog ihr 600
Gramm schwerer Speer auf 57,68
Meter. LG-Kollege Elias Enache
freute sich im Hochsprung über
Bronze.

Ein Hauch von Olympia ver-
sprühte bei diesem Wettbewerb
Christina Obergföll (LG Offen-
burg), die sich spontan für den Auf-
tritt in Wetzlar entschieden hatte.
Die Silbermedaillengewinnerin von
London gewann standesgemäß mit
62,66 Meter.

Für Rosenbauer war ihr zweiter
Platz in diesem Vergleichskampf
sehr motivierend, sah sie doch, wie
gering der Abstand zur Weltspitze
sein kann. Auch während der Olym-
pischen Spiele konnte sie bereits vor
dem Fernsehgerät mitverfolgen, wie
13 von 38 Teilnehmerinnen gerin-

gere Weiten ablieferten, wie die
Augsburgerin in diesem Jahr.

Nachdem der erste Versuch von
Obergföll ungültig war, ging Rosen-
bauer mit 53,99 Meter in Füh-
rung. Ihre
beiden
besten
Versuche packten
beide im zweiten
Durchgang aus, der die
Reihenfolge bis zum Schluss
abbildete. Die Serie der Augs-
burgerin war bis zum Schluss
konstant gut, mit ihrem drit-
ten Versuch bestätigte sie ihre
Spätform mit 57,47 Metern.
Ihr Wurf zur Vizemeister-
schaft war der zweit weiteste
Wurf ihrer Karriere, worü-
ber sie sich auch wegen der
Umstände besonders freu-
te. „Bei 35 Grad war es
schon eine Hitzeschlacht
und nach einem einwö-
chigen Badeurlaub und
einem eigentlich sehr
reduzierten Training in

den vergangenen Wochen, verwun-
dert mich das Ergebnis nun doch ein
bisschen, ich bin einfach happy“, so
Rosenbauer. Mit dieser Leistung

verbesserte sich die mehrfache
und auch aktuelle bayerische
Meisterin in der deutschen Bes-

tenliste auf Rang sechs.
Für Hochsprin-

ger Elias Enache
(LG Augsburg,

Stammverein TSV
Göggingen) gab es mit Bronze
ebenfalls einen tollen Saison-
abschluss. Enache war in
diesem Jahr zum ersten
Augsburger Zwei-Meter-
Springer nach mehr als ei-
ner Dekade aufgestiegen.
Beim Finale der männli-
chen Jugend U18 über-
sprang er in Wetzlar je-
weils im ersten Versuch

1,89 Meter, 1,92 Meter und 1,95.
Bei 1,98 Meter ließ er seine Anhän-
ger zittern, erst im dritten Versuch
floppte er dann noch erfolgreich
drüber. Bei 2,01 Meter war für ihn
Schluss, aber die Bronzemedaille
war Lohn für eine imponierende
Saison.

400-Meter-Läufer Gorol verpasst
Sieg um ein Hundertstel

Vizemeister wurde der Hochzoller
Stefan Gorol (DJK Friedberg) über
die 400 Meter in 47,83 Sekunden. Er
verpasste den Sieg um 0,01 Sekun-
den. Dritter wurde mit persönlicher
Bestzeit von 48,20 Sekunden (bisher
48,93) der Augsburger Student
Matthias Eisenbarth (TSV Schwab-
münchen). Platz drei erreichte An-
tonia Ellenrieder (LG ESV/Neusäß)
über die 400 Meter Hürden der
weiblichen U18 mit der persönli-
chen Bestzeit von 64,44 Sekunden.
Sie stand auch im Endlauf über die
200 Meter und belegte dort mit neu-
er persönlicher Bestzeit (25,98 Se-
kunden) Platz fünf. (rwe, AZ)

Susanne Rosenbauer musste

sich nur Christina Obergföll

geschlagen geben.

Foto: Wegner

Nach den Olympischen Spielen in
London ist bei den Kanuten aus
Augsburg der Alltag zurückgekehrt.
Am Wochenende waren sie beim 24.
Deutschland-Cup in Ötz (Tirol) am
Start, am heutigen Dienstag geht es
weiter mit dem vierten Weltcup der
Saison in Prag. Fabian Dörfler freut
sich wie seine Vereinskameraden auf
die kommenden Wettkämpfe – vor
allem, weil die Form zu stimmen
scheint, wie man auf der wilden
Ötztaler Ache sehen konnte.

In Ötz ließen die Fahrer beim ers-
ten Lauf unwahrscheinlich viele
Tore aus. Das Wettkampfbüro
konnte sich nicht erinnern, an einem
Wettkampftag so viele „50er“ in der
Wertung zu haben. Beim Mann-
schaftslauf wurden sogar einige
Tore umgehängt, damit die Strecke
leichter befahrbar wurde für die
Teams. Im zweiten Lauf lief es dann
besser, nachdem der Pegel gefallen
war. Die Schwaben-Kanuten konn-
ten trotz der schwierig ausgehäng-
ten Strecke gute Ergebnisse erzie-
len.

● Kajak Einer
Herren Fabian
Dörfler stand im
starken Wildwas-
ser zweimal auf
dem Podest. Am
Samstag holte er
sich den dritten
Platz, am Sonntag
den zweiten im
umkämpften
Feld.

● Kajak Einer Damen Melanie Pfei-
fer kam mit der wilden Ötztaler
Ache an beiden Wettkampftagen
bestens zurecht. Die Schwaben-Ka-
nutin siegte an beiden Tagen. Ihre
Vereinskameradin Claudia Bär fuhr
sich auf Platz fünf und sieben. An-
drea Wanzel vom Augsburger Ka-
jakverein (AKV) fuhr die Plätze
neun und elf heraus.
● Canadier Einer Herren Jan Benzien
(LKC Leipzig) siegte an beiden Ta-
gen, Franz Strauß und Frederick
Pfeiffer (AKV) holten sich die Plät-
ze vier und sechs sowie zehn und
fünf.
● Canadier Zweier Herren Der
schwere Kurs schlug sich auf die Er-
gebnisse der Schwaben-Kanuten
Merlin und Gabriel Holzapfel nie-
der, sie belegten zweimal den achten
Platz. Es siegte jeweils das Duo An-
ton/Benzien (LKC Leipzig).
● Canadier Einer Damen Mira Lou-
en, Sabrina Barm und Michaela
Grimm wagten sich ins Wasser. Am
Samstag siegte Louen vor Barm und
Grimm, am Sonntag Louen vor
Grimm und Barm.
● Mannschaft Die Schwaben Dörf-
ler, Grimm und Jürgen Kraus sieg-
ten vor den Teams aus Schwerte und
Hamm. Florian Franzl, Samuel
Hegge und Jakobus Stenglein wur-
den Fünfter (KSA).
● Rahmen Im Rahmenrennen siegte
zweimal Jan-Hendrick (KVS
Schwerte). Leo Bolg (KSA) holte
sich den zweiten und vierten Platz.
Peter Ohmayer fuhr am Sonntag auf
den zweiten Platz, Siegfried Beier
wurde zweimal Vierter. Fabian
Dörfler startete im C 1 im Rahmen-
rennen und qualifizierte sich mit
seinem sechsten Platz für die deut-
sche Meisterschaft. (stel)

Zurück
im

Alltag
Kanuten erst in Ötz
und ab heute in Prag

Fabian Dörfler

Kam mit der Strecke in Ötz bestens zu-

recht: Melanie Pfeifer holte sich zwei

Siege im Kajak Einer. Foto: Stenglein

In dieser Woche startet die BG Top-
star Leitershofen/Stadtbergen mit
der Vorbereitung auf die Saison in
der 2. Basketball-Bundesliga Pro B.
Kurz vor Trainingsstart musste der
Drittligist auf dem Spielermarkt
nochmals aktiv werden. Der ameri-
kanische Neuzugang Blake Poole
brach sich im Sommertraining den
Mittelfuß und wird für längere Zeit
ausfallen. Die Kangaroos verpflich-
teten deshalb kurzfristig dessen
Landsmann Walt Gibler für die Po-
sition unter den Körben.

Der 22-jährige Gibler stammt aus
Cincinnati (Ohio), ist 2,02 Meter
groß, wiegt 104 Kilogramm und
spielte letzte Saison an der Loyola
University Chicago. BG-Cheftrainer
Stefan Goschenhofer gesteht, dass er
geschockt war, als er von der Verlet-
zung Blakes erfuhr. „Wir haben sei-
ne Röntgenbilder von unseren
Mannschaftsärzten Pesch und Wild
diagnostizieren lassen. Deren Mei-
nung war, dass der Spieler frühes-
tens im November wieder voll ein-
satzbereit ist“, erzählt Goschenho-
fer.

Saisoneröffnung
in der Osterfeldhalle

Das Risiko, mit nur einem Amerika-
ner zu spielen, sei dem Verein zu
groß gewesen. „Mit Walt haben wir
aus meiner Sicht gleichwertigen Er-
satz gefunden“, so Goschenhofer.

Die offizielle Saisoneröffnung ist
voraussichtlich am Samstag,
22.September, um 17 Uhr. Zu Gast
ist der letztjährige Vizemeister der
2. Liga Pro A, die VfL Kirchheim
Knights. In der Stadtberger Oster-
feldhalle sollen dann alle Spieler des
Teams vorgestellt werden. Die Sai-
sonspiele trägt der Zweitliga-Ab-
steiger in der Augsburger Sporthalle
aus. (asan)

Neuer Mann
unter

dem Korb
BG Leitershofen holt
Amerikaner Gibler

sagte er zuversichtlich. Doch nicht
nur an Bahn drei hatte Schnurr
Pech. Nach einem Triple-Bogey
dort und einigen verzogenen Ab-
schlägen kann er sich nach einer 84
wohl ebenso wenig Hoffnungen auf
den Cut machen wie Ben Hampton
(Golf-Pro in Ausbildung beim GCA)
mit einer 81er-Runde.

Das gleiche Ergebnis von 81 (9
über Par) erzielte GCA-Amateurin

Antonia Scherer. Die amtierende
deutsche Meisterin, die mit einer
Sondergenehmigung als einzige
Frau im sonst rein männlichen Feld
mitspielen darf, bekam, wie von ihr
befürchtet, Probleme mit der Län-
ge. Für die 18-Jährige ist der Platz
von den weißen Turnierabschlägen
knapp 800 Meter länger als vom ge-
wohnten Damenabschlag. Zudem
hat sie immer noch mit den Folgen

einer Ellenbogenverletzung zu
kämpfen. „Ich war ziemlich aufge-
regt, doch das hat sich gelegt, weil
ich sehr nette Mitspieler hatte. Man
merkt die 800 Meter mehr schon.
Leider waren meine Drives nicht so
präzise wie sonst“, sagte Scherer,
die sich dennoch wacker geschlagen
hat. Der schlechteste Mann kam
nach der gestrigen Hitzeschlacht mit
einer 97 (+25) ins Clubhaus.

VON ANDREA BOGENREUTHER

Mehr als 35 Grad im Schatten, brü-
tende Hitze an den Abschlägen und
auf den Grüns sowie ein mehr als
acht Kilometer langer Marsch über
den hügeligen Golfplatz mit dem
Ziel, ein möglichst gutes Ergebnis
zu spielen – das ist die Anforderung
an die besten europäischen Jungpro-
fis und einige Amateure beim drei-
tägigen Turnier der EPD Tour im
Golfclub Augsburg (GCA) in Burg-
walden. 117 Spieler stellen sich der-
zeit dieser schweißtreibenden He-
rausforderung. Während die einen,
wie der nach der ersten Runde füh-
rende Maximilian Glauert mit einer
66er-Runde und damit 6 unter Par
bestens zurechtkamen, mussten an-
dere den hohen Temperaturen Tri-
but zollen.

Einer, der sich unter der sengen-
den Sonne hervorragend schlug und
seinen Heimvorteil nutzte, war der
Amateur und amtierende GCA-
Clubmeister Patrick Prazak. Mit
drei Birdies auf den ersten sieben
Löchern startete er vielverspre-
chend ins Turnier und hätte um ein
Haar sogar noch ein Eagle bejubeln
können. An Loch drei, einem rund
240 Meter langen Par 4, landete sein
Abschlag nur einen halben Meter
neben dem Fahnenstock, doch zum
Entsetzen der Zuschauer brauchte
er drei Putts, um den Ball zu versen-
ken. Statt Eagle nur Par.

Nach dem zweiten Turniertag
dürfen nur noch die Besten ran

Der 32-Jährige aus Graben haderte
aber nicht lange, sondern spielte
konzentriert weiter und beendete
die ersten neun Loch mit Even Par.
„Es ist sehr anspruchsvoll und man
muss wirklich viel trinken. Aber lie-
ber so als Regen“, konnte Prazak
den hohen Temperaturen Positives
abgewinnen. Von seinem GCA-
Teamkameraden Sven Rampf als
Caddie begleitet, war er mit seinem
Spiel und dem Zustand des Turnier-
platzes mehr als zufrieden. „Nach
hinten raus habe ich zwar ein paar
vermeidbare Bogeys gemacht, aber
ich bin zuversichtlich, den Cut zu
schaffen“, meinte Prazak zu seinem
Ergebnis von 1 über Par (73). Drei
Schläge mehr (76) standen für Steve
Hampton (Golflehrer beim GCA) zu
Buche. Beide haben gute Chancen
zu den 40 besten und schlaggleichen
Spielern zu gehören, die am Mitt-
woch zur Finalrunde antreten.

Diese zu erreichen war auch das
Ziel des Memmingers Robin
Schnurr, seit zwei Jahren ebenfalls
Mitglied im GC Augsburg. Der
Amateur nimmt zum dritten Mal an
einem EPD-Turnier teil. „Es ist
schon sehr heiß, aber der Wind
macht es ein bisschen erträglicher“,

Auf Schlagdistanz
Golf Nach einem guten ersten Turniertag hat Patrick Prazak beim EPD-Turnier in Burgwalden

Chancen auf den Einzug in die Finalrunde. Antonia Scherer schlägt sich achtbar

Patrick Prazak war mit seiner Leistung zufrieden. Den ersten Tag beim EPD-Turnier in Burgwalden beendete er auf dem an-

spruchsvollen Kurs mit einer 73er-Runde (1 über Par). Foto: Michael Hochgemuth

12.50 Uhr Schwierz, Perrier, Eichmeier
● Tee 10: 12.10 Uhr Cruz, Kramer,
Wilson; 13 Uhr Glauert, Travers,
Wünsche

I Leaderboard und Startzeiten unter
www.epdtour.de

● Tee 1: 7.40 Uhr Flehmer, Rumme-
nigge, Prazak (Amateur)
● Tee 10: 8.10 Uhr Tschinkel, Elender,
Scherer (Amateurin); 8.30 Uhr Mu-
ser, Zednicek, Schnurr (Amateur)
● Tee 1: 12 Uhr Nielsen, Astl, Ben
Hampton (GCA)

● Leaderboard 1. Glauert -6 (66), 2.
Wünsche -5 (67), 3. Kramer -4 (68),
Henriques -4 (68), McLean -4 (68), 6.
Antonelli -3 (69), Birch jun. -3 (69),
Flehmer -3 (69)
Auswahl aus den Startzeiten der 2.
Runde (Dienstag)

EPD-Turnier in Zahlen


